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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Einladung

General Anzeiger

r des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von
neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger

ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Anzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Feitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen
aus berufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im In und
Auslande

Der General Anuzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenlole Auskunft
in allen Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger veröffentlicht im nächſten Quartal
zwei beſonders ſpannende Romane Ss gelangen zum
Abdruck

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Ganthzer

Hierauf folgt

Das Erbe des Rajah
Detektiv Roman von Adolf Stark

An ſpannenden und aufregenden Momenten dürfte dieſer
Roman kaum von einem andern übertroffen werden

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte
Abonnentemahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im Generai
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humeriſtiſche Blätter zum Preiſe von
k 2,10 auf Ausgabe B mit den Humoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Rlk 2,40 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Anzeiger nehmen zu jeder Feit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Neueſte Ereigniſſe
Das Nationaldenkmal in Memel iſt in Anweſenheit des Kaiſers

enthüllt worden

Jm Befinden des Großherzogs von Baden iſt biéher eine Beſſerung
nicht eingetreten ſo daß die Erkrankung noch immer zu ernſter Beſorgnis
Anlaß gibt

Jn Berlin wurde der Jnternationale Kongreß für Hygiene und
Demographie eröffnet

Staatsſekretär Dernburg iſt in Mombaſſa eingetroffen und hat von
dort ſeine Reiſe nach Tanga fortgeſetzt

Jn Frankfurt a M wurde auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
in Jena ein Japaner verhaftet der verſucht haben ſoll durch Beſtechung
Pläne von Maſchinen zu erlangen

Vom Thüringer Wald wird empfindliche Kälte gemeldet

Der Stapellauf des franzöſiſchen Poſtdampfers Charles Roupx
mißlang indem das Schiff auf dem Stapel ſtecken blieb Der italieniſche
Ozeandampfer Prinzipeſſa Jolanda ſank während des Stapellaufs

Jn Marokko haben ſich dem General Drude drei Stämme unter
worfen es wurden Friedensbedingungen vereinbart

Der Tod Morengas
Halle 24 September

Es klingt zwar ſonderbar und iſt eigentlich etwas beſchämend für uns
aber es iſt eine Tatſache der Tod eines einzelnen halbwilden Mannes
ohne irgendwie bedeutende Machtwmittel verſchafft dem mächtigen Deutſchen
Reiche eine große Erleichterung Es iſt nicht zu leugnen der Tod Morengas
kommt uns ſehr gelegen Wir ſind ſo einen ſehr verſchlagenen beſähigten
ſtrupelloſen Feind los der uns vielleicht noch recht viele Unbequemlichkeiten
und Koſten verurſacht hätte Wir hätten unſere Truppen in Südweſtafrika
zurückhalten müſſen und der beſchwerliche Feldzug gegen die Hottentotten
die ihm bald zugelaufen wären hätte fortgeſetzt werden müſſen bis Morenga

unſchädlich gemacht war was vielleicht noch ſehr lange gedauert hätte bei

der für uns ſo ungünſttgen für ihn aber ſo überaus günſtigen Beſchaffen

heit des Geländes
Zwar hatte Morenga vor kurzem ſeine Unterwerfung angeboten und

es haben darüber Unterhandlungen mit den leitenden Perſönlichkeiten in
unſerer Schmerzenskolonie ſtattgefunden Aber es war durchaus noch nicht

ſicher daß dieſe Unterhandlungen zu dem erwünſchten Ziele geführt hätten

ja ob ſie auch nur ſeitens Morengas ernſt gemeint waren Nach unſeren
mit dieſem verſchlagenen Hottentottenhelden wiederholt gemachten Er
fahrungen war es durchaus nicht ausgeſchloſſen daß er Unterhandlungen
angeknüpft hat lediglich um Zeit zu gewinnen und inzwiſchen ſeine zur
zeit ſehr geringe Gefolgſchaft und Kriegsvorräte zu vermehren Den
Gegner durch dilatoriſche Behandlung zu überliſten iſt ein Haupttrick aller
exotiſchen Politiker ob ſie Japaner oder Chineſen oder Marokkaner ſind
ob ſie Lihungtſchang oder Morenga heißen Es wäre alſo möglich ge

weſen daß wir mit den Unterhandlungen nur den Abſichten und Jnter
eſſen Morengas dienten

Aber ſelbſt wenn die Unterhandlungen anſcheinend zum Ziele d h dazu
geführt hätten daß Morenga den deutſcherſeits geſtellten Bedingungen ſich
unterwarf falls zu dieſen Bedingungen nicht die Verſetzung Morengas
in ein weit von dem Schauplatze ſeiner bisherigen Tätigkeit gelegenes Ge
biet und damit in den erzwungenen Ruheſtand gehört hätte ſo wären
wir doch auf lange hinaus noch genötigt geweſen Morengas Tun und
Treiben und ſeine Bewegungen ſorgfältig zu überwachen da dem ſchlauen

Fuchs abſolut nicht zu trauen war Und trotz aller Vorſicht hätten wir
jeden Augenblick auf den Wiederausbruch eines Aufſtandes gefaßt
ſein müſſen der uns von neuem ſchwere Opfer auferlegt und namentlich
auch die Entwicklung der Kolonie von neuem unterbunden hätte

So iſt es denn ſchon beſſer ſo wie es gekommen iſt d h daß wir
durch den Tod des Gegners von allerlei Sorgen befreit worden ſind
Morenga iſt im Kampfe gefallen und zwar im Kampfe mit den Engländern
So hat denn im fernen Afrika die deutſch engliſche Annäherung
die erſte Frucht gezeitigt die für uns von ſo großem Nutzen iſt
Hätten wir nicht ſo lange mit den Engländern auf geſpanntem Fuße ge
ſtanden dann hätte Morenga wohl nie die Rolle ſpielen können die er
wirklich geſpielt hat und unſer Feldzug in Südweſtafrika hätte ſich nicht

ſo lange ausgedehnt Die deutſch engliſche Annäherung aber haben wir in
erſter Reihe der Privatinitiative zu verdanken und nicht am wenigſten
journaliſtiſcher Jnitiative allerdings iſt die Spannung die längere Zeit
zwiſchen Deutſchland und England beſtanden hat auch in erſter Reihe auf
Hetzereien von privater Seite zurückzuführen und auch hier haben die
Zeitungen leider eine große Rolle geſpielt Hoffentlich macht jetzt da der
potitiſche Horizont in Südweſtafrika wieder ſrei von Wolken zu ſein ſcheint
die Koloniſation ſchnelle Fortſchritte und iſt Südweſtafrila bald
im Stande das Mutterland für die gebrachten bedeutenden Opfer zu ent
ſchädigen

Ueber den Schlußkampf in welchem Morenga fiel liegt dal
folgende Telegramm aus Upington vom 23 September vor

Morenga mit zehn Hottentotten entſchlüpfte den Truppen an der
deutſchen Grenze Dieſe entdeckten aber ſeine Spuren worauf Major
Elliot mit 60 Mann ihn durch einen waſſerloſen Landſtrich 48 Stunden
verfolgte Er fand Morenga in einer Stellung auf einem Kopje Morenga
eröffnete aus 1000 Yards Entfernung das Feuer und ſetzte es zwei
Stunden hindurch fort Dann ſtürmte Jnſpektor Manders mit zwölf
Mann das Kopjfe gedeckt von dem Feuer der Hauptabteilung Der Korporal
Hendwood wurde in einer Entfernung von zehn Yards vom Feinde ge
wötet und der Mann welcher ihn erſchoß wurde dann ſofort von etnem
Kameraden des Korporals getötet Nach Eroberung der Bergſpitze fand
man Morenga von Schüſſen durchbohrt Der deutſche Offizier
welcher die Truppe begleitete und während des Angriffs im Feuer war
pries laut die Tapferkeit der Truppe und beſonders den Schlußangriff

Eine amtliche Meldung aus Kapſtadt beſagt daß die bei der Ver
ſolgung Morengas beteiligten Militärperſonen aller Grade ſich ſämtlich
vortrefflich gehalten haben Morengas unmittelbarer Anhang ſei nunmehr
vernichtet worden

Beunruhigung in der Tabakinduſtrie
Berlin 23 September

Der Tägl Rundſch wird heute jedenfalls aus Fachkreiſen ge
ſchrieben daß die fortgeſetzten alarmierenden Nachrichten über eine demnächſt
kommende Tabakſteuer die Tabakinduſtrie ernſtlich beunruhigen

xcxö m2m2z2

Das Recht auf Glück
Roman von H Courths Mahler

8 FortſetzungSie faßte die alte Frau am Arm
rüſtet um

Jhnen ſoll ich böſe ſein Warum denn weil Sie die
Gnädige angeſchnauzt hat wie ein Unteroffizier einen dummen

Rekruten
Regina lachte leiſe
Nein weil der dumme Rekrut die Milch hat überlaufen

laſſen und weil Sie dafür von Tante Schelte bekommen haben
Ach was Jch bin das gewöhnt und höre ſchon gar nicht

mehr drauf Aber wenn Sie wie eine Magd behandelt werden
das giftet mich das kann ich nicht ruhig anhören

Machen Sie ſich doch da keine Kopfſchmerzen darüber
Babing Mir geht es doch ſonſt ſo gut hier Keine Not
keine Sorge dazu das gute Eſſen Sehen Sie bloß wie ich
mich ausgewachſen habe Heute iſt es gerade ein Vierteljahr
her daß ich hier ankam Und ſo gut iſt es mir immer hier
gegangen Da iſt es ganz gut daß Tante mich zuweilen duckt
ſonſt werde ich am Ende übermütig Das Schelten der Tante
ertrag ich noch lieber als die Liebenswürdigkeiten vom Paſtor
Kirchner die ſind mir viel mehr zuwider

Babing machte ein noch viel böſeres Geſicht
Kindcher nehmen Sie ſich vor dem in acht das iſt ein

Heimtückiſcher
XRegina ſchaffte eifrig am Herd und huſchte graziös hin und

her in der großen Küche Die beiden ſprachen nicht mehr zu
ſammen da Minna in die Küche kam um das Tiſchzeug zu
holen

Da tönte die Hausklingel
Als die Birknern öffnete ſtand eine junge Dame vor

Na hdruck verboten

Dieſe wandte ſich ent

der Tür

Sind die Herrſchaften zu Hauſe
Zu dienen gnädiges Fräulein bitte

Sie ließ die junge Dame eintreten und führte ſie in den
großen Salon hinauf

Dann benachrichtigte ſie Schröter und Luiſe und eilte in
die Küche hinab

Schnell Kindchen das Fräulein Exzellenz iſt gekommen
binden Sie die Schürze ab

Sie half Regina dabei und ſchob ſie zur Tür hinaus Als
dieſe in den Salon trat kam ihr die junge Dame die eben
Luiſe begrüßt hatte entgegen

Guten Tag Fräulein Volkmar Jch war eben dabei Jhr
Fräulein Tante um Urlaub für Sie zu bitten Papa will uns
heute nachmittag nach N fahren und Sie ſollen uns begleiten

Wollen Sie
Wenn Tante erlaubt ſehr gern
Gnädiges Fräulein Sie vergeſſen daß meine Nichte in

Trauer iſt
Aber liebes Fräulein Schröter deshalb kann ſie doch eine

Wagenpartie machen Papa meint weil Fräulein Regina noch
ſo wenig von der Umgebung geſehen hat würde es von Jntereſſe
für ſie ſein Nicht wahr Sie willigen ein Wir haben
Fräulein Volkmar alle ſo gern

Luiſe verbarg ihren Aerger ſo gut ſie konnte
Maſſenburgs waren nun ſchon reichlich ein Jahr nach

Weißenberg verſetzt und der Verkehr mit ihnen hatte ſich auf
offizielle Pflichtbeſuche beſchränkt So gern auch Luiſe näher
mit den vornehmen Leuten bekannt geworden wäre man kaw
ihr in keiner Weiſe entgegen

Seit ſie mit ihrem Vater Regina dort vorgeſtellt hatte
war das plötzlich anders geworden Die Töchter des Generals
fanden Gefallen an dem jungen Mädchen und die Eltern der
jungen Damen gleichfalls

So gern Luiſe ihrer Nichte das Vergnügen verſagt hätteſah ſie doch ein daß ſie gegen die Maſſenburgs nicht unhöflich
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beſindet dafür ſpricht aus den erwähuten Gründen die Wahrſcheinlichkeit

tſchen Wert einex ſolchen Maßregel bei hohen Preiſen aber ſchaden

h

Seite 2 Mittwoch
Wie vor zwei Jahren beginne man große Vorräte aufzuſpeichern die durch
einen normalen Geſchäftsgang nicht bedingt ſeien Dabei ſind die Tabak

heute außerordentlich hohe Daß die Alarmnachrichten unlauteren
ſpelulativen Intereſſen dienſtbar gemacht würden ſei ohne weiteres anzu
nehmen Soweit die Zuſchrift Es iſt allerdings begreiflich daß eine

Beunruhigung in der Tabakinduſtrie Platz gegriffen hat Jm
cheſchatzamt erklärte man jüngſt einem Journaliſten mit einer Offen

herzigteit die ſonſt nicht leicht in den Bureaus der Regierung anzutreffen
iſt daß vorzugsweiſe aus dem Tabak noch höhere Erträge erzielt
werden könnten Das iſt ja auch der Standpunkt den Reichsſchatzſekretär
Frhr von Stengel im Reichstag ſtets vertreten hat Frhr von Stengel
den die Dortmunder Ztg ſchon in naher Zeit durch den
Generaldtrektor des Norddeutſchen Lloyd erſetzt ſieht eine Meldung die
von mehreren Seiten nachdrücklichſt dementiert wird hat unbe
ſtrittener Maßen mehrere Steuerentwürfe ausarbeiten laſſen Nicht
minder gewiß iſt daß dieſe Entwürfe zur Prüfung an den Bundesrat
gelangen Daß eine Zigarren Banderollenſteuer ſich bei dem Material

Der Bundesrat ſchon kann zu der Entſcheidung gelangen daß die Vorlage
im Reichstag wenig Ausſichten hat und daß ſich die Mühe des Ein

und der Verteidigung nicht verlohnt Trotzdem iſt ein gewiſſer
daß es auch anders kommen kann für die beteiligten Ge

wohl angebracht Es iſt manches ſelbſt im Reichstag durch
en was ſchlechterdings für unmöglich gehalten wurde beiſpiels
die verkehréfeindliche Fahrkarienſteuer Die Tabakinduſtrie braucht

nicht gleich große Vorräte auſßwpeichern wir bezweifeln den prak

kann es keinenialls wenn dieſe Jnduſtrie auf der Hut iſt und beim erſten
Auftreten der Gefahr eine kräftige Gegenbewegung einleitet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 September Die Enthüllung des National
denkmals in Memel Der Kaiſer der am Sonntag an der Ein
weil des Königsberger Doms teilnahm wohnte am Montag derS des Nattonaldenkmals in Memel bei Nach einer Rede des

preußiſchen Miniſters des Jnnern v Molike fiel die Hülle von dem
Denkmal das ſodann der Oberbürgermeiſter mit einer Anſprache über
nahm Die Stadt war allgemein feſtlich geſchmückt mit Fahnen und
Jmmergrün auch die auf dem Fluſſe liegenden großen Handelsdampfer
hatten geflaggt Kriegervereine Gewerke Jnnungen und Schulkinder
bildeten Spaller Der Zuzug der Landbevölkerung war gewaltig vielfach
ſah man die Litauer und Litauerinnen in ihrer eigenartigen Gewandung
Der Kaiſer wurde ſtürmiſch begrüßt Das Denkmal von Profeſſor Breuer
ſtellt wie unſere Leſer aus der geſtern gebrachten Abbildung erſehen
haben eine Boruſſia in Bronze auf einem Säulenſtück aus ſchleſiſchem
Marmor dar Aus der Rede des Miniſters v Moltke laſſen wir einige
Stellen folgen Von der Höhe unſerer Tage blicken wir heute zurück auf
eine Spanne von 100 Jahren Fremd mutet uns in der ganzen Schwere
ihrer Not jene Zeit an von der wir ausgehen Das rein Menſchliche
in ihr klingt in unſerem Empfinden ewig weiter Vor allem
iſt es die lichte Geſtalt der Königin die in den Herzen
ihres Volkes Unſterblichkeit gewann Die Tränen welche die
ſchlichten Räume jenes Hauſes wo das Königspaar Unterkunſt gefunden
geſehen da mit knöchernem Finger die Sorge an die Tür pochte wurden
zu Perlen die als ein wohlgehüteter nationaler Schatz von Geſchlecht zu
Geſchlecht weiter erben Von Memel erging mit vielen Ueberlieferungen
entſchloſſen brechend am 9 Oktober 1807 das bedeutſame Edikt das den
Bauer das Gewerbe den Güterverkehr frei machte hier wurde am
31 Auguſt 1807 der Entwurf zur Bildung einer Reſervearmee erlaſſen
Es entſtand das Ehrenamt es fiel der Zopf So wandelte ſich von hier
aus der alternde Staat zur Nation Edler und glühender Begeiſterung
wurden die Tore geöffnet So geſundete Preußen und erſtarkte zu neuem
Ringen und zu neuen Opfern aber zu beſſeren Zeiten geſtählt zur end
lichen Erfüllung ſeines hohen Beruſes am ganzen deutſchen Vaterland
Wir haben nun aus der Provinz aus welcher der Aufruf an mein Volt
ergangen einen wetterfeſten Felſen gewälzt hierher an die Stätte der
Geburt preußiſcher Bürger und Wehrpflicht Ein Herzſchild haben wir
daran gehängt mit dem Bildnis des Königepaares das hier vor
100 Jahren das feſte Band mit ſeinem treuen Volke geknüpft
Auf dieſen unverrückbar feſten Grund haben wir die un
überwindliche zum Siege führende Boruſſia geſtellt Dank
barkeit der Enkel hat das Denkmal geſetzt Möge es kommenden Ge
ſchlechtern überliefern wie Preußens Söhne ſich heute vor ihrem König
und Herrn dem deutſchen Kaiſer zur Verantwortung bekannten der Väter
wert zu ſein und in alter preußiſcher Königstreue und Vaterlandsliebe zu
erhalten was aus dem Segen der Tage von Memel in glücklicherer Zeit
auf ſie gekommen Der Kaiſer reiſte nachmittags nach Rominten
Jm Schätzenhauſe zu Memel fand ein Feſt mahl ſitatt bei dem Miniſter
von Moitke den Vorſitz führte Der Miniſter ſaß zwiſchen dem Grafen
von Eulenburg Praſſen und dem Oberbürgermeiſter Altenberg gegenüber
ſaß Oberpräſident von Windheim Der Miniſter brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus Oberbürgermeiſter Altenberg dankte allen die mit dazu ge
holfen häuen das Nationaldenkmal zu errichten insbeſondere dem Miniſter
der zur großen Freude der Stadt das Ehrenbürgerrecht Memels an
genommen habe Der Oberbürgermeiſter dankte ferner dem Künſtler und
begrüßte unter den Gäſten beſonders die Vertreter der zu den geſchichtlichen
Ereigniſſen von 1807 in Beziehung ſtehenden Familien Jm Namen der
letzteren dankte Oberburggraf von Brünneck mit einem Trinkſpruch auf die
Provinz Oſtpreußen Zum Schluß ſprach noch der Miniſter in launiger
Weiſe als der jüngſte Bürger Memels auf dieſe Stadt

Jm Befinden des Großherzogs Friedrich von Baden
war bis zum Montag mittags eine weſentliche Veränderung nicht ein

ſein durfte Sie gab alſo ihre Erlaubnis und als eben
Schröter eintrat umarmte ihn Regina voll Freude

Jch ſoll mit nach N fahren Großpapa Du erlaubſt es
doch auch Tante hat ſchon eingewilligt

Schröter hatte natürlich nichts dagegen und Fräulein
Margarete von Maſſenburg verabſchiedete ſich bald darauf

Wir fahren um drei Uhr bei Jhnen vor und holen Sie
ab Bitte halten Sie ſich bereit ſagte ſie zu Regina die ihr
bis zur Tür das Geleit gab Sie reichten ſich freundlich die
Hände und trennten ſich

Seit Generalleutnant von Maſſenburg nach Weißenberg
verſetzt worden war bewohnte dieſer eine komfortable geräumige
Villa die immer von den jeweiligen Diviſionskommandeuren
benutzt wurde

Sie lag unweit der Kaſernen in einem äußeren Stadtteil
und war ringsum von einem hübſchen etwas ſchablonenhaften
Garten umgeben

Neben dem Gartentor ſtand ein Schilderhaus ſchwarzweiß
in ſchräge Linien geſtrichen und innen waren zu beiden Seiten
des Eingangs große Fahnenſtangen angebracht an denen bei
feſtlichen Anläſſen eine ſchwarz weiße und eine ſchwarzweiß
rote Flagge gehißt wurde

Die Wache ging in gleichmäßig ruhigem Tempo vor der
Front auf und ab dieſe einförmige Beſchäftigung nur unter
brechend wenn vorübergehende Offiziere Ehrenbezeugungen
heiſchten Am Fenſter welches neben dem großen mit
blühenden Pflanzen gezierten Eckbalkon in der erſten Etage
lag ſtand die junge Dame die Regina zur Wagenfahrt ein
geladen hatte

Fräulein Margarete von Maſſenburg die älteſte Tochter
des Generalleutnants war eine ſchlanke kraftvolle Blondine
blauäugig ſchnell die Farbe wechſelnd und etwas ſentimental ver
anlagt Sie ſah träumeriſch auf die ſchmalen Kieswege des
Gartens hinab Die lebhafte Farbe in ihrem Antlitz zeugte von
einer inneren Erregung die ſich noch nicht ganz gelegt hatte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
etreten Die kritiſchen Sympiome die in der Nacht zum Sonntag die
ataſtrophe jeden Augenblick befürchten ließen waren gewichen Der

Sonntag verlief verhältnismäßig gut die Nacht zum Montag brachte ruhigen
Schlaf Gleichwohl ſchreitet der Kräfteverfall unaufhaltſam fort
Bei den 81 Jahren des fürſtlichen Patienten bildet die fortſchreitende
Entkräftung leider aber die Hauptgeſahr Ernſte Beſorgniſſe ſind
daher noch immer nur allzu gerechtſertigt wenn auch die Hoffnung noch
nicht aufgegeben zu werden b raucht daß die eiſerne Natur des Großherzogs
auch dieſen heftigen Anfall noch ſiegreich überwindet Die ärztlichen
Bulletins beſchränkten ſich Sonntag abends und Montag mittags auf die
Feſtſtellung daß in dem Befinden des Großherzogs eine weſentliche
Aenderung nicht eingetreten ſei Vom Montag nachmittag liegt folgende
Meldung vor Mainau 23 September nachmittags 5 Uhr Dei
Großherzog verbrachte den heutigen Tag meiſt in ruhigem Schlummer
Die Herztätigkeit iſt ſehr erregt der Puls unregelmäßig die Temperatur
betrug heute morgen 37 jetzt 37,6 gez Dr Fleiner Dr Dreßler

Staatsſekretär Dernburg iſt in Mombaſſa angekommen
und hat von dort die Reiſe nach Tanga fortgeſetzt

Jnter nationaler Preſſekongreß in Bordeaux Jn der
heutigen Morgenſitzung des Jnternationalen Preſſekongreſſes ſührten
nacheinander die Herren Gratwicke England Ragei Ungarn und
Mantegazza Jtalien den Vorſitz Der Kongreß nahm Kenntnis von dem
Antrage der den Wunſch ausdrückt daß alle Preſſevereinigungen und alle
Zeitungen bei den Parlamenten ihrer Länder diejenigen Geſetzentwürfe
unterſtützen die auf eine energiſche Bekämpfung des Duells hin
zielen und den Schutz der ungerecht angegriffenen Ehre durch
ein Schiedsgericht ſichern Es wurde beſchloſſen die Duellfrage auf
die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes zu ſetzen Die Kongreßteilnehmer
nahmen ſodann einen Antrag an die Muttel zu prüfen die einen Ruhe
tag in der Woche für die Journaliſten ermöglichen könnten

Der Streik im Niederlauſitzer Braunkohlenrevier
Von den geſamten 44 Braunkohlenwerken des Niedertauſitzer Reviers ſind
22 Werke von der Arbeiterbewegung völlig unberührt und erhalten den
Betrieb in vollem Umfange aufrecht Die Leiſtung dieſer Werke be
trägt 68 Prozent der Geſamtproduklion Jnſolge des Arbeiterausſtandes
ſtellten in der verfloſſenen Woche bis zur Beſchaffung neuer Arbeiter ſechs
Werke den Betrieb vollſtändig ein die einen Anteil von 5 Prozent
an der Jahresleiſtung darſtellen Die übrigen 16 Werke ſtellen 27 Prozent
der Gefamtleiſtung und halten den Betrieb in beſchränktem Umfange
mit reichlich der halben Produktion aufrecht Es wird zweifelloe
möglich ſein für die ausſtändigen Arbeiter ſchon innerhalb acht bis zehn
Tagen Erſatz zu beſchaffen ſodaß in abſehbarer Zeit wieder alle Werke
die volle Produktion erreichen Nach den letzten Meldungen waren noch
insgeſamt 1434 Arbeiter ausſtändig Die Ausſtandsziffer geht alſo täglich
etwas zurück

Der Ausſtand in Antwerpen und die deutſchen Reeder
Zu einer Beſprechung über den Ausſtand im Antwerpener Hafen fand
heute auf Veranlaſſung des Vereins der Hamburger Reeder eine Konferenz
der am Antwerpener Verkehr beteiligten Hamburger und Bremer
Reedereien ſtatt Es ergab ſich Uebereinſtimmung dahin daß die
deutſchen Reedereien die Maßnahmen der Antwerpener Fédération Maritime
gegenüber den Ausſtändigen vollſtändig billigten und ſich bereit erklärten
zur Durchführung des Kampfes wie bisher weiterhin Mittel zu bewilligen

Vor dem Eintritt in den nationalliberalen Reichs
oerband ſchrecken die jungliberalen Landesverbände Bayerns
zurück Wie in Würzburg ſo haben es auch in Erlangen und in Bayreuth
die jungliberalen Verbände abgelehnt ſich dem Neichsverbande der national
liberalen Jugend anzugliedern Auch in Baden mehrt ſich die Oppoſinon
gegen jenen Vorſchlag Ein Jungliberaler ſchreibt den nationalliberalen
Vad Nachr Auf die geiſtige Verfüngung des Liberalismus haben es

die Jungliberalen von echtem Schrot und Korn abgeſehen Sauerteig iſt
nötig und der wollen wir ſein Ob die Alten aber dieſen Sauerteig
wollen darum handelt es ſich gerade

Die Klagen der Eiſenbahner Die Fahrbeamten der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft klagen ſeit langem über zu
ſtrammen Dienſt der die Kräfte der Beamten vorzeitig aufreibe

r

Das
neue Eiſenbahnzentralamt hat ſich mit den Beſchwerden beſchäftigt und
ſcheint Wandel ſchaffen zu wollen wo er nötig iſt Präſident Hoff hart
einen Ausſchuß beſtimmt der Anfang nächſten Monats in Düuſſeldorf ſeine
Verhandlungen beginnen ſoll

Gegen die langen Zahlungsfriſten Gegen die kurzen
Lieferungsfriſten und langen Zahlungsfriſten bei Lieferungen für
Behörden beſonders für Gemeindeverwaltungen wollen die Jnnun gen
vorgehen Jm nächſten preußiſchen Landtage werden Abgeordnete der ver
ſchiedenſten Richtungen die ſich dazu ſchon bereit erklärt haben die An
gelegenheit zur Sprache bringen

Ein Japaner verhagftet, Auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft in Jena wurde auf dem Hauptbahnhof in Frankfurt g M ein
japaniſcher Jngenieur verhaftet Er ſoll Beamter eines Gaswerke
in Tokio ſein und in Jena verſucht haben durch Beſtechung Pläne der
Arbeitsmaſchinen des Gaswerks zu erlangen

Die religiöſe Bewegung in Heſſen Der religiöſen
Bewegung die in Kurhejſen und angrenzenden Gebieten unter den
merkwürdigſten Begleiterſcheinungen aufgetreten iſt ſcheint man endlich be
hördlich etwas entſchiedener entgegentreten zu wollen Jn Großalmerode
dem Herd dieſer religiöſen Kranlheit weilte dieſer Tage ein Kommiſſar des
preußiſchen Kultusminiſters um in Gemeinſchaft mit dem Konſiſtorial
präſidentien von Altenbockum die Sachlage zu unterſuchen Bei dieſen
Verhandlungen ſind denjenigen Gemeindemitgliedern die wegen der Vor
kommniſſe glaubten aus der Landeskirche austreten zu müſſen erhebliche
Konzeſſionen gemacht worden Es wird eine einmalige Verhandlung
ſtatifinden von der man hofft daß ſie die drohende Spaltung der Kirchen
gemeinde ausgleichen wird

Evangeliſcher Arbeiterverein Aus Anlaß der 25 jährigen
Jubelfeier des Evangeliſchen Arbeitervereins fand in Eſſen a d Ruhr ein

v v vvvWwwvvwm vW v
ihre jüngere Schweſter Frieda und trommelte mit den Fingern
Sturm auf der Tiſchplatte Sie war eine graziöſe Erſcheinung
ebenfalls blond aber mit temperamentvoll blitzenden Blauaugen
die vielleicht eine Nüanee dunkler waren als die Margaretens

Frieda war an der Grenze zwiſchen Jungfrau und Kindangelangt gehörte alſo zur üriete Kategorie der Backfiſche

Dieſes Stadium war ihr ſelbſt aber reichlich über und als ſie
ſich mit koloſſaler Entrüſtung bei ihrem Vater darüber beſchwert
hatte daß man ſie als Backfiſch noch nicht für voll anſah
hatte dieſer einfach gelacht und ſie am Ohrläppchen gezupft

Damit nicht zufrieden erklärte ſie jedem den Kriegszuſtand
der ihr nicht alle Vorrechte einer wirklichen Dame zuerkannte
Das hatte aber für ſie üble Folgen denn ihr Vater ſchuf ihr
für die bewieſene Schneid einen Spitznamen und ſie hieß ſeither
in der Familie nur noch der Heldenbackfiſch

Nun wurde ſie bockig und ungezogen und rächte ſich für
den angetanen Schimpf durch allerhand tolle Streiche Da ſie
nun doch einmal ewig als dummes Kind behandelt würde
wollte ſie ſich auch danach betragen

Sie ſteckte ihrer Schweſter Laubfröſche ins Bett nähte ihrem
Vater die Paletotärmel zu warf Knöpfe oder kleine Steinchen
in die Schuhe der Familienmitglieder hängte das Lorgnon
ihret etwas kurzſichtigen Mutter ganz oben an dem Kronleuchter
auf und trieb tauſend Poſſen

Margarete war eben fertig geworden ihr eine Moralpauke
zu halten Der Heldenbackfiſch war aber durchaus nicht der
Meinung daß ſie ſich das gefallen laſſen müßte Sie hatte
mit ſcheinbar gleichgültiger Miene zugehört und ſagte nun mit
edler Selbſtbeherrſchung

Du kannſt noch lange reden bis mir was gefällt Was
Du ſagſt iſt mir vollſtändig Pipe

Aber Frieda was iſt das nun wieder für ein häßliches
Wort ſagte Margarete ärgerlich

Pipe iſt der erſchöpfende Ausdruck für das was ich beim

Hinter ihr in der Tiefe des reizenden Empireſalons ſaß

25 September Nr 22d
Feſtzug ſtatt 15000 Arbeiter veranſtalteten eine Huldigung vor dem
Kaiſer WilhelmDenkmal

Rußland
Die Wahlen zur neuen Duma

Petersburg 22 September Die neue Wahlperiode in Rußland
hat begonnen Die Wahlen finden zum erſten Male nach dem neuen
Wahlgeſetz ſtatt das am Tage der Auflöſung der zweiten Duma erlaſſen
wurde und beſtimmt iſt den Einfluß der politiſch unreifen Elemente ab
zuſchwächen und eine andere mehr der poſitiven und ſtaatserhaltenden
Arbeit geneigte Zuſammenſetzung der Volksvertretung ſicherzuſtellen Da
nach erſolgt die Abſtimmung in drei Stufen Die Wähler in den ſogen
Volkskurien die kleinen Beſitzer und Wirte die Bauern und Arbeiter be
auftragen ihre Vertreter nicht im Wege der direkten Wahl ſondern wählen
zunächſt Bevollmächtigte aus denen ſpäter die Abgeordneten der Kurie
hervorgehen Die übrigen Kurien in erſter Linie die der Großgrund
beſitzer wählen in einem Wahlgange Doch iſt auch in dem für dieſe
Wählerklaſſe geltenden Abſtimmungsmodus das Prinzip in einigen Fällen
im Wege miniſterieller Verfügung zur Geltung gebracht daß die
Leiſtungsfähigkeit der Wahlberechtigten nicht unberückſichtigt
bleiben dürfte und beiſpielsweiſe bei den ſtädtiſchen Wählerklaſſen denen
geſetzlich gleichfalls das Recht der direkten Wahl zuſteht zwiſchen zwei je
nach der Steuerleiſtung abgegrenzten Klaſſen unterſchieden deren jede auf
die Hälfte der in der Stadt zu wählenden Abgeordneten Anſpruch hat
Mithin ſind auch in der Stadt die wohlhabenden und kapitalkräftigen
gegenüber den minder beſitzenden Klaſſen in Vorteil geſetzt

Damit iſt für die Löſung der Aufgabe aus der dritten Duma die
jenigen Elemente auszuſcheiden oder wenigſtens in die Minderheit zu
bringen die bieher als Angehörige der ſoztaliſtiſchen re der
Politik der Regierung ſcharf oppoſitionell gegenüberſtanden die erſte Vor
bedingung erfüllt Das praktiſche Ergebnis des Verſuches iſt gleich
wohl un ſich er Die bisherige Wahlbewegung ſoweit ſie die Kreiſe der
oppoſitionellen Wählerſchaft berührt zeigt nach übereinſtimmenden Berichten
eine auffällige Stille und Zurückhaltung und läßt keinerlei
Schlüſſe über den Ausgang zu Beſonders die konſtitution ellen
Demokraten zeigen bisher wenigſtens eine Unentſchloſſenheit und Läſſig
keit die mit dem Ungeſtüm und Eifer die ſie in den beiden erſten Wahl
kampagnen entwickelten im ſchärfſten Widerſpruche ſteht Trotzdem wäre
es gewagt die Tragweite dieſer Erſcheinung zu überſchäßen Die kon
ſtitutionell demokratiſche Partei dürfte in den wenigen Monaten die ſeit
Auflöſung der zweiten Duma vergangen ſind ſoviel an Anſehen und An
hang nicht eingeblißt haben daß nicht die Regierung für ihre Maßnahmen
ehr ernſtlich auf die Mitarbeit und Unterſtützung dieſer Partei zu
rechnen hätte

Standrechtlich verurteilt
Lodz 23 September Heute früh wurden ſieben Arbeiter und eine

Arbeiterin der Silberſteinſchen Fabrik wegen Ermordung des Fabri
kanten Silberſtein ſtandrechtlich zum Tode verurteilt und ſofort er
ſchoſſen

Afrika
Freiwillige Unterwerfung dreier Stämme in Marokko
Paris 23 September Meldung der Agence Havas Der

Regierung ging heute nachmittag die Nachricht zu daß infolge der geſtrigen
Verhandlungen in Caſablanca zwiſchen den Abgeſandten der Stämme
Uladteſan Senata und Syaida und General Drude Admtral
Philibert ſowie dem franzöſiſchen Konſul Malpertuy dieſe drei Stämme
ſich unterworfen haben

Die Hauptbedingungen für die Unterwerfung ſind folgende Die Feind
ſeligkeiten ſollen mit dem heutigen Tage aufhören General Drude ſoll im Ge
bieie der Stämme die ſich unterworfen haben militäriſche Rekognoszierungen
vornehmen können um ſich von der vollſtändigen Herſtellung der Ruhe zu
überzeugen die Stämme verpflichten ſich alle Anſammlungen von Be
waffneten die ſich in ihren Gebieten bilden ſollten zu zerſtreuen und zu
ſtraſen Eingeborene die bewaffnet in einem Umkreiſe von 15 km bei
Caſablanca angetroffen werden ſollen verhaftet und mit einer Geldſtrafe
in Höhe von hundert Duros beſtraft werden Die Abgeſandten der drei
Stamme verpflichteten ſich die Urheber der am 30 Juli gegen Europäer
begangenen Attentate auszuliefern Jhre Güter ſollen verkauft werden
Die Schaujas ſollen eine Entſchädigungsſumme von zwei Millionen und
außerdem einen Tribut für die Arbeiten im Hafen von Caſablanca bezahlen
Schließlich ſollen zwei der angeſehenſten Männer von den Stämmen als
Geiſeln geſtellt werden Der Markt von Caſablanca ſoll am 25 d Mts
wieder eröffnet werden

Tanger 23 September Die Unterwerfung der drei Stämm
wird zur Folge haben daß der linke Flügel der Truppen des Generals
Drude frei wird und wird dieſem die Möglichkeit geben ſich der unter
worfenen Stämme zu bedienen um auf diejenigen die ſich noch nicht
unterworfen haben einen Druck auszuüben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Bericht iſt nur mit Quelenangabe geſtattet

Halle 24 September
NRäumungsfriſten Jn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugs

termins wud darauf aufmerkſam gemacht daß der Umzug bei Wohnungenzum Jahresmietszins a bis zu 300 Mark bis 3 Uhr abends des
1 Werktages b von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des
2 Werltages und e von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des
3 Werktages nach Ablauf der Miete beendet ſein muß Der Auszug iſ
dergrt zu fördern daß der einziehende Mieter vom 1 Umzugstage an
Sachen in die gemietete Wohnung ſchaffen laſſen und ungehindert bis zu
Ablauf der Räumungsfriſt den Umzug vollenden kann Zu dieſem Zweck
muß im Falle b am 1 Werktage mindeſtens die Hälfte im Falle e an
jedem der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der Räume zu
Verfügung des einziehenden Mieters ſtehen

Lotterie Die Erneuerung der Loſe zur 4 Klaſſe 217 Königlich
Preußiſcher Klaſſen Lotterie muß bis zum 4 Oktober planmäßig geſchehen

Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in
Halle gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Straße von Möderau nach Sylbitz bei dem
Kaiſerl Poſtämtern in Halle 2 und Wallwitz Saalkr ausliegt

Stadttheater Donnerstag gelangt als zweite große Oper in
dieſer Spielzeit Fidelio zur Aufführung Die Oper wird mit der ſo
genannten Fidelio Ouverture eingeleitet im Zwiſchenakt vor den Schluß
zenen ſpielt das Orcheſter unter Mörikes Leitung die große Leonoren
ouverture Nr 3 Freitag Othello Schauſpiel mit Herrn Gode in
der Titelrolle Frl Faßhauer Desdemona Frl Gondy Emilia und Herrn
Sieg Jago Sonnabend zum letzten Male Der fliegende Holländer
Da vorausſichtlich viele der Abonnenten der Jubiläumesvorſtellung Tann
häuſer am Dienstfag den 1 Oktober beizuwohnen wünſchen hat die
Direktion die Einrichtung getroffen daß die Abonnementsplägtze bis incl
Donnerstag Abend reſerviert bleiben und ohne Erhebung der Vorbeſtell
gebühr an der Kaſſe direkt in Empfang genommen werden können

Neues Theater Am Mittwoch findet die 54 Wiederholung von
Huſarenfieber ſtatt welches Stück auch in dieſer Saiſon die alte Zug

kraft zu behaupten ſcheint Für Donnerstag iſt die mit ſo ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene SchwankNooität Der Turmbau zu Babel aufs
Repertoire geſetzt

Apollotheater Die Ankündigung des Entſcheidungskampfeszwiſchen Heinrich Eberle und Pietro le Sordelats hatte geſtern Montag

ein zahtreiches Publikum nach dem Apollotheater gezogen Die genauen
Reſultate ſind Heinrich Weber beſiegt Fred Paulſen in 3,6 Min durch
Kopfzug mit Hüſtenſchwung Jos van Dem in 9 Min Mathieu Bernard
durch Kopfzug aus dem Stand Heinrich Eberle in der Geſamtzeit von
1 Stunde 4,18 Min Pietro le Bordelais durch Untergriff von vorn
Heute Dienstag ſind wiederum hochintereſſante Kämpfe zu erwarten

Walhallatheater Das umfangreiche und intereſſante Programm
des gegenwärtigen Spielabſchnities hat ſeit geſtern noch eine außergewöhnliche
Bereicherung erfahren durch das Gaſtſpiel der vielgefeierten ſpaniſchen
Tänzerin Tortajada Sie iſt gleichzeitig auch Sängerin und übt ſowohl
durch ihre feurigen Tänze als auch durch ihren Vortrag paniſcher Lieder
eine vorzügliche Wnkung aus Aus den dunllen Augen der ſchönen Süd
länderin jprüht jugendliches Feuer von Geſang und Kaſtagnettengeklapper
begleitet ſchwebt ſie in ihrem maleriſchen Koſtüm auf den Fußſpitzen dahin
Der Tanz hat eigentlich weniger Schule er zeigt aber deſto mehr Narürlichkeit
jede Bewegung iſt voll Anmut und Grazie die Kopfhaltung und die
außerordentliche Biegſamkeit in der Taille ſind charakteriſtiſch Die DarAnhören Deiner ſalbungsvollen M ke empfinde Jchfinde ihn einzig S h Frieynng wigt biet teten leb ten lle
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Untergriff von hinten mit Halb Nelſon
Albert Hein gegen Georg Altmann

Blindenkonzert Die binde Pianiſtin und Konzertſängerin Emilſe
Lorbeer veranſtaltet unter Mitwirkung des Cello Virtuoſen Herrn Pfeifer
heute Dienstag abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den 5 Türmen ein
Konert

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Juterefſen Geſtern
fand in Stadt Berlin eine Sitzung des geſamten Vorſtandes ſtatt in
welcher ſpeziell über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen geſprochen
und dann beſchloſſen wurde auf Freitag abend Si Uhr in den kleinen
Saal der Kaiſerſäle eine öffentliche Bürgerverſammlung einzuberufen in

Heute Dienstag abend ringen

welcher Vorträge über die neuen Steuervorlagen Wertzuwachsſteuer und
Schankkonzeſſionsſteuer gehalten werden ſollen

Der Kommunale Verein Halle Oſt nahm am Sonntage die
Beſichtigung des Provinzial Obſtgartens vor die in jeder Weiſe einen
befriedigenden Verlauf nahm Herr Heimann führte die Teilnehmer durch
den mit herrlichem Raſen eingefaßten Hauptweg entlang in die einzelnen
Quartiere wo ſich Auge und Herz an dem ſo überaus reichlichen Obſt
behang weiden fonnte Vor allen Dingen iſt der Anhang an Birnen ſo
reichlich daß verhältnismäßig kleine Bäume Erträge von 2 bis 3 Zentnern
aufweiſen Während des faſt zwei Stunden währenden Rundganges durch
den ausgedehnten Garien gab Herr Heimann erſchöpfende Auskunft nicht
nur über die Behandlungs und Zuchtweiſen der verſchiedenſten Obſtarten
ſondern auch über die zur Ausbeutung und Rentabilität in dieſem Garten
angeſtellten Verſuche Die einzelnen Quartiere zeigten die mannigfachſte
Ausnutzung des Bodens ſo ſah man zwiſchen den Obſtbäumen verſchiedene
Feldkulruren Weidenanpflanzungen oder auch Sträucher unſerer beliebteſten
Beerenſvüchte wie Stachel und Johannisbeere Großes Intereſſe erregten
auch die Anlagen der Spalierobſtzucht die faſt durchweg reichen Behang
mit herrlichſten Früchten zeigten Man hatte ſo recht Geſegenheit die ma
großer Sachkenntnis und Fleiß betriebene Obſtkultur zu bewundern die
auch nicht die kleinſte Ecke des Gartens unbenutzt gelaſſen hat und mancher
Teilnehmer oder Teilnehmerin hat ſich nur ungern von dem Anblick des
herrlichen weißen WinterCavilleApfels getrennt deſſen einzelne Exemplare
mit 1 bis 2 Mk bewertet ſind Sehr intereſſant waren auch die Aus
führungen des Führers über die Feinde und Freunde des Obſtbaumes
aus der Jnſektenwelt die mit großer Aufmerkſamkeit verſolgt wurden Am
Schluß wurden den Teilnehmern in der Obſthalle noch die verſchiedenſten
Obſtverwertungsmaſchinen wie Mußkochapparate Obſtdarren und vor allem
der Weck ſche Obſt und SpeiſeSteritiſierapparat vorgeführt für welchen
ſich beſonders die anweſenden Damen intereſſierten und über deſſen Hand
habung und Nutzen der Vortragende Auskunft gab Auch die Ver
anſchaulichung des Nutzens der Düngung welche an Johannisbeerſträuchern
deren Ertrag in Gläſern mit Formalinlöſung aufbewahrt iſt vorgeführt
wurde fand dankbare Beachtung ſo daß der Beſuch des Gartens für jeden
Obſtliebhaber ob Züchter oder nur Konſument von nachhaltigem Nutzen
geweſen ſein dürfte Der Vorſitzende des Kommunalen Vereins Halle Oſt
Herr Oberingenier Minner brachte denn auch Herrn Heimann für ſeine
ſo lehrreiche Führung aufrichtigſten Dank zum Ausdruck um dann noch
in fröhlicher Tafelrunde im Reſtaurant zum Burkhahn mit dem Wunſche
daß dieſer lehrreichen und intereſſanten Exkurſion hoffentlich noch manche
weitere folgen wird die gemeinſame Beſichtigung zum Abſchluß zu bringen

Jm Kaufmänniſchen Verband für weibliche Angeſtellte
Ortsgruppe Halle ſprach geſtern abend der Generalſekretär des Verbandes

Herr Dr Silbermann Berlin über die Forderungen der weiblichen An
geſtellten an die Ortekrankenkaſſe Redner machte zunächſt die An
weſenden in großen Zügen mit dem weſentlichen Jnhalt des Krankenlaſſen
geſetzes bekannt wies auf den Segen hin den dieſes Geſetz bringt und
betonte dann daß die Kaſſen auf dem Prinzip der Selbſtverwaltung ſtehen
Jn dem Geſetz ſtehe nun kurz die Generalverſammlung beſteht aus ſämt
lichen Mitgliedern der Geſetzgeber wolle alſo die weiblichen Krankenkaſſen
mitglieder mit den männlichen bei der Generalverſammlung auf die gleiche
Stufe geſtellt wiſſen Daraus gehe unzweiſelhaſt hervor daß auch weib
liche Angeſtellte in den Vorſtand gewählt werden können Jn verſchiedenen

Gebrauch gemacht Jm Ortsſtatut der Kaufmänniſchen Krankenkaſſe zu
Halle a/S ſtehe nun ſonderbarer Weiſe Die Generatverſammlung beſteht
aus 30 männlichen Vertretern Dieſer Paſſus im Staiut ſei nicht nur
eine Ungeſetzlichleit die angefochten werden könne und müſſe ſondern auch eine
Ungerechtigieit Werde dieſer Paragraph dahin geändert daß er dem Geſetze
entſpreche ſo ſei die Möglichkeit gegeben daß weibliche Angeſtellie in den
Vorſtand gewählt werden Damit wachſe denn auch das Jntereſſe für
das was zu Gunſten der weiblichen Angeſtellten geändert werden muß
und manche Mängel kämen dann zur Sprache Als Mißſtand ſei es z B
anzuſehen daz noch keine weiblichen Krankenkontrolleure und keine
approbierten Aerztinnen angeſtellt ſeien Es dürfe freilich nicht überſehen
werden daß mehr männliche Angeſtellie vorhanden ſind als weibliche und
daß bei einer Wahl durch Stimmenzahl in den meiſten Fällen die
männlichen Wähler die weiblichen überſtimmen würden es ſei deshalb
dahin zu ſtreben daß das Syſtem der Verhältniswahl eingeführt wird
An dieſe Fragen könne aber erſt dann herangetreten werden wenn der
erwähnte Paſſus im Statut beſeitigt iſt Jn der folgenden Debarte wurde
von berufener Seite mitgeteilt daß ein darauf hinauszjelender Antrag
bereits dem Vorſtande der Ortskrankenkaſſe vorliege und daß derſelbe auch
bereits den Vorſtand beſchäftigt habe Es gelangt darauf folgende
Reſolution einſiimmig zur Annahme Die am 23 September im
Reichshof verſammelten Handlungsgehütfinnen erheben Einſpruch gegen

die Gültigkeit des Statuts der kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe weil dieſes
im Widerſpruch mit dem klaren Wortlaut des Geſetzes die Frauen von
der Teilnahme an der Generalverſammlung und an der Vorſtandſchaſt
ausſchließt Die Verſammlung beauftragt die Ortsgruppe Halle des
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Kaufmänniſchen Verbandes für weibliche Angeſtellte an geeigneter Stelle
dahin vorſtellig zu werden daß dieſe Geſetzwidrigken ſofort beſeitigt wird,

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Die hieſige
Ortsgruppe ladet ihre Mitglieder in einer Anzeige zu der heute abend in
den Kaiſerfälen ſtattfindenden Verſammlung em

Unterrichtskurſe Die bekannte Leipziger Vortragsmeiſterin am
Lyceum und Semmnar Frau Lucy Lindner Orban hat im letzten
Winterſemeſter auch bei uns Untewichtskurſe abgehalten in denen ſie
dialektfreies und auf hygieniſcher Grundlage gebildetes Sprechen lehrte in
Verbindung mit ſinngemäßer Deklamation Nicht blos Damen deren
Beruf richtiges Sprechen verlangt wie Lehrerinnen Opernſängerinnen und
Schauſpielerinnen ſondern auch Dilenantinnen beſuchten eifrig dieſe Kurſe
um deklamathuſchen Vorzrag zu lernen Vielfachen Wünſchen entſprechend
wird Frau Lindner Oban aurh in dieſem Winterhalbjahr ihre Unterrichts
kurſe wieder aufnehmen und ſind Anmeldungen zu richten an den Frauen
bildungsverein Albrechtſtraße 16

Der Evangeliſche Arbeiterverein feierte ſein Jahresfeſt zu
welchem ſich zahlreiche Verrreter anderer Städte eingefunden hatten Die
Feier wurde eröffnet mit einem Gottesdienſte in der Ulrichskirche wo Herr
Paſtor Paaſche Dieskau predigte über das Thema 1 Korinther 15 58

Darum meine leben Brüder ſeid feſt unbeweglich und nehmet immer
zu in dem Werke des Herrn ſintemal ihr wiſſet daß eure Arbeit nicht
vergeblich iſt in dem Herrn Um 47 Uhr fand in der Herberge zur
Heimat ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt bei welcher Gelegendeit Herr Werk
zeugmelſter Kühme und die Herren Deputierten Anſprachen hielten Aus
dieſen Anſprachen ging u a hervor daß in den Orten Buckau und
Dieskau die Angehörigen der oberen Stände ſich in löblicher Weiſe an den
Verſammlungen der Arbeitervereine beteiligten Es wurde auch die Frage
angeregt ob nicht auch die Arbeitsloſenverſicherung Aufgabe der Arbeiter
vereine wäre Die Nachfeier vollzog ſich in den Thalia Feſtſtilen Dort
hob Herr Kühme in einer Antprache hervor es ſei ein ganz beſonderer
Fortſchritt in der Sache der Arbeitervereine daß der Kaiſer in ſeiner Rede in
Münſter genau das als Jdeal des deutſchen Volkes hingeſtellt habe was
auch jene auf thre Fahne geſchrieben hätten nämlich das Zuſammengehen
der Stände in allen poliliſchen und ökonomiſchen Fragen und zwar auf
chriſtlich religiöſer Grundlage Herr Superintendent Seydenſtücker redete
das Loh der Deutſchen insbeſondere der deutſchen Arbeiter unter Hinweis
auf das Ereignis von Courrière Auch im übrigen geſtaltete ſich der Abend
außerordentlich reich durch Geſangsvorträge Theaterſpiel und die Leiſtungen
des Poſaunenchors ſowie eines Hornquartetts Möchte derſelbe vielen eine
Anregung ſeln auch im übrigen ſich der Vereinsſache mehr zu widmen

Gebrauchsmuſterſchutz Herrn Theodor Becker hierſelbſt Moritz
zwinger 9 wurde Gebrauchsmuſterſchutz verliehen auf eine Vorrichtung
zum Entfernen von Schnee Staub uſw an den Scheiben von Fahrzeugen
wobei an zwei Führungsſtangen an der Scheibe ein Arm in der Breite
entlang geführt iſt

Straſſenſperrung Behufs Neupflaſterung wird die Trothaer
ſtraße zwiſchen Möhlicherſtraße und dem Grundſtück Trothaerſtraße 74
vom 25 d M bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Die Ritterſtraße wird ebenfalls von morgen ab geſperrt und zwar
behufs Verlegung des Gas und Waſſerrodrſtranges

Sittlichkeitsverbrechen Zwei Mädchen im Alter von 7 und
5 Jahren welche wegen einer anſteckenden Krankheit in kliniſche Behand
lung gebracht werden mußten machten auf Befragen über den Urſprung
ſhres Leidens übereinſtimmend Angaben welche zur Verhaftung eines
vieſigen Arbeiters wegen Sittlichkeitsverbrechens führten Der Verhafſtete
beſtreitet ſede Schuld jedoch ſprechen eine Reihe Tatſachen gegen ihn

Gefährliche Schießerei Bereits zu wiederholten Malen ſind
Leſſingſtraße 5 die Fenſter des 3 Stockes mit Schrot adungen beſchoſſen
worden Dadurch ſind einige Scheiben zertrümmert Menſchen bisher zum
Glück aber nicht verletzt worden Wie der Beſitzer des Hauſes vermutet
werden die Schüſſe qus einem der gegenüberliegenden Häuſer abgeſeuert

Diebſtahl Einem hieſigen Schuhmacher wurde von einem Dämchen
das beſuchsweiſe bei ihm weilte eine Brillantnadel geſtohlen Dieſelbe
Diebin wußte bei einer gleichen Gelegenheit auch einem Studenten eine
ſibberne Remontoiruhr zu ſtibigen Die Wertſachen ſchenkte ſie ihrem
Geliebten der die Brillantnadel und die Uhr ſchleunigſt verſilberte

RFekognosziert Der junge Menſch welcher geſtern morgen in der
Dölauer Heide unweit Schurigs Garten erhängt auigeſunden wurde iſt
als der Malerlehrling Arno Deinert rekognosziert worden Was den D
in den Tod getrieben hat iſt nicht bekannt geworden

Telegramme und leizte Nachrichten
Deſſau 24 September Meldung der Voſſ Zig Der Kron

prinz der um 5 Uhr nachmittags in Forſthaus Olberg eintraf erlegte
bald darauf einen ſtarken Vierzehnender

Berlin 24 September Meldung des B L A Der Magiſtrat
der ſeit längerer Zeit die Abſicht hat einen Teil der Wulheide jenes
prächtigen Waldgeländes zwiſchen Karlshorſt und Oberſchöneweide zu
erwerben um dort ein drittes Waſſerwerk anzulegen trägt ſich jejzt

wie wir hören mit dem Plan die ganze Heide anzukaufen Die Summe
die in den bisherigen Verhandlungen zwiſchen dem Forſtfiskus und dem
Magiſtrat genannt wurde beträgt etwa 40000000 Mark

Breslau 24 September Meldung des B Eine in
Sorgau tagende Konferenz der Vertreter der Arbeiter ſämtlicher Kohlen
gruben des Waldenburger Reviers faßte folgenden Beſchluß Vor

Gruben nochmals die Forderungen auf Erhöhung des Schichtiohnes
um 50 Pfennig und des wöchentlichen Abſchlages um 3 Mark unter
breiten Die Antwort wird ſpäteſtens am 6 Oktober erwartet Bis
Anfang Oktober haben alle Arbeiter Kündigungszettel mit threr
Unterſchrift verſehen der Lohnkommiſſion einzureichen damit ſie von dieſer
eventuell gemeinſam den Gruben zugeſtellt werden

Eſſen 24 September Wolff s Bur Jn Hochſtraß bei Mörs
entſtand Montag nacht bei einer Rekrutenabſchiedsfeier eine blutige
Schlägerei Zwei Poltlziſten die verletzt worden waren mußten von der
Waffe Gebrauch machen Von den beteiligten Perſonen wurden zwei
ſchwer verletzt und ein Bergmann getötet

Leipzig 24 September Meldung des Voſſ Ztg Nebey
dem Eiſter Saale Kanalprojekt Leipzig Kreypau taucht jetzt noch
ein weiteres Kanalprofekt Leipzig Kollenbey auf für das ſich
der preußiſche Graf Hohenthal Dölkau bei der hieſigen Handelskammer
verwendet zumal dieſes allgemeine Zuſtimmung auch die der preußtſchen

Staatsbehörden finde während das Projekt Leipzig Kreypau preußiſcher
ſeits abgelehnt werde Der Kanal nach Kollenbey würde aber weil erſt
das Flutbett der alten Saale zu überwinden wäre einige Schwierig
keiten bereiten Die hieſige Handelskammer wird bereits am nächſten
Donnerstag dazu Stellung nehmen

Friedrichshafen 24 September Meldung des B
Dem Auſſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes das wie ſchon gemeldet
heute ſtattfinden wird ſobald es die Witterung geſtattet ſieht man in
militäriſchen und asöronautiſchen Kreiſen mit lebhaftem Jntereſſe entgegen

Beim Grafen Zeppelin ſind Baron Baſſus aus München Profeſſor
Hergefeld aus Straßburg die Hauptleute Krugh und Köhler ſowie Major
oon Parſeval aus Berlin eingetroffen um dem Auſſtieg des Ballons
beizuwohnen

Wien 24 September Meldung der V Die Wiener Allg
Ztg meldet Gräfin Montignoſo ſei aus ihrem bisherigen Aufenthalts
orte verſchwunden Jhr derzeitiger Verbleib ſei nicht zu ermitteln Auf
Anfrage des Dresduer Hoſes an den Hof von Toecana ſei geantwortet
worden daß auch die groß herzogliche Familie nicht in der Lage ſei
eine Auskunft über den augenblicklichen Auſenthaltsort der Gräfin zu geben

da es ſeit Wochen nicht gelang mit ihr in Verbindung zu treten All
gemein herrſche die Anſicht vor daß die Gräfin Montignoſo ſich mit
Toſelli vermählt habe und ſich bemühe ihren Aufſenthaltsort
geheim zu halten Auch Prinzeſſin Pig Monica ſoll derzeit
nicht aufzufinden ſein Hierüber ſind die widerſprechendſten
Nachrichten im Umlauf Einerſeits werde behauptet die Gräfin
Montignoſo habe die Prinzeſſin bei ſich gehabt von anderer
gut unterrichteter Seite wird wieder behauptet die Gräfin
Montignoſo habe die Prinzeſſin in Italien gelaſſen und nicht nach England
mitgenommen Auf Grund von Erkundungen bei einer dem toskaniſchen
Hofe naheſtehenden Seite wird beſtätigt daß der toskaniſche Hof ſeit
Wochen ohne Nachricht von der Gräfin Montignoſo iſt Dies ſei
jedoch wiederholt der Fall geweſen Am toskaniſchen Hofe glaubt
man nicht daß die diesmalige Abreiſe der Gräſin von ihrem bisherigen
Auſenthaltsorte mit einer geheimen Heirat zuſammenhänge

Lifſabon 24 September Wolff s Bur Heute nachmittag wütete
hier ein heftiger Sturm der I Stunden dauerte und von einem
wolkenbruchartigen Regen begleitet war In einigen Stadtteilen ſtand
das Waſſer drei Fuß hoch Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt
Viele Häuſer ſind durch Blitzſchläge beſchädigt worden Der Eiſenbahn
und Strapenbahnverkehr war zeitweiſe eingeſtellt Viele Perſonen ſind

verletzt worden

Newyork 24 September Wolff s Bur Nach einem Marconi
telegramm des Kapitäns des Lloyddampfers Kaiſer Wilhelm II
hat dieſer geſtern 14 Stunden lang über 24 Knoten ſtündlich
zurückgelegt Wäre nicht Nebel eingetreten ſo hätte das Schiff einen neuen
Rekord für die Fahrt Cherbourg Newyork aufgeſtellt Die Luſitania
der Cunardlinie iſt auf der Rückreiſe bis jetzt durchſchnittlich mit 22 Knoten

Geſchwindigkeit gefahren

London 24 September Meldung des B Rach einer
Meldung aus Newyork wurden die beiden öſtreichiſchen Grafen Felix
und Frank Hoyos nach einer ſchweren Kolliſion des von ihnen ge
fahrenen Automohbils mit einem Wagen auf der Coney Jnſel verhaftet
Der Wagen war zerſchmettert worden und die Jnjaſſen ein Herr mit
einer Gattin hatten ernſte Verletzungen erhalten Die beiden Grafen
wurden beſchuldigt mit übermäßiger Geſchwindigkeit gefahren zu ſein ſie

wieſen aber nach daß es ſich um einen unvermeidlichen Unfall ge
dem etwaigen Beginn eines Streits ſollen alle Arbeiterausſchüſſe ihren handelt hätte und wurden ſpäter freigelaſſen
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Extra Posten zum VUmzugs Verkauf
i Tüll Gardinen 25weiß u crème und neue Muſier Mir 80 45 Pf
e g abgepasste Tüll Gardinen a40weiß u crème in den modernſten Muſtern 2

Fenſter 2 Shawls 50 75

i Stores u Tüllbettdecken 950
weiß u crème weite und dichte Muſter 25 75

gutes Gewebe ſchöne Kanten
FertierenStete

Mir 95 78 Pf
e abgepasste Portieren

Garnitur beſtehend aus 3 Shawls 50 75

i Lambrequin Kanterot grün und verſchiedene Breiten Mit 20 60 48 30 Pf

ein Tischdecken Filztuch 50
in rot und grün ſchöne Zeichnungen 4,50 96

Ei of Plüsch uh Tischdecken
rot und grün moderne Muſter 12 50 50

i Sopha Decken 75in ſchönen Muſtern mit Franſen Stück 25 160 Pf

Es kommen ea

300 Fenster Rouleaux
in weiß und creme abgepaßte 2 Shawl 3,75 40

zum Verkauf 1 Fenſter

50
Wir haben große Vorräte

guten Federn
Ein großer Poſten

Teppiche
darunter welche mit kleinen Fehlern 19 00 14 00

goo

Bekannt für gute Federn
Zeitfedern Pfd 55 Pf 120 25 z

Auf alle Waren Rabatt oder Konsum Marken auf

federdichten Jnletts

Fertige Inletts sind doppelt genäht

Fertig genähte hebekte n

dett Inletts

Wunsch 59 in bar

Kls
vom Stück in rot u roſa geſtreiftMir 10 75 145 90 75 60 38
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e öähBekanntmachung
Wir haben unter dem heutigen Tage den Alleinvertriob unseres Raiseröls

für Halle und Umgegend sowie für den Regierungsbezirk Merseburg der Firma

J F Weber Hachfolger u
er und ersuchen unsere verehrten Abnehmer sich fortan an diese Firma wenden

zu wollen
Bremen September 1907

Petroleum Raffinerie verm August Kortt

Unter Bezugnahme auf vorstehende Erklärung der Petroleum Raffinerie vorm
August Kortft in Bremen halten wir uns zur Lieferung von

Kaiser l eht explodierendes
Petroleum von höchster Leuchtkraft

bestens empfohlen
Halle a September 1907

J F Weber Nachfolger
Alter Markt 26 Telephon Fr 110

h v e e e e
aparte Neuheiten hochmoderne Stilarten auch einfachere Muster

Gasampeln Gaslyren Tischlampen Wandarme Gaskocher
Gasplätten Badeöfen u s w empfiehlt in reicher Auswahl

9 6 Hö Izke Franckestr 7
am KönigsplatzGas Wasser und t n

Be Barzahlung 59 in Rabatt Sparmarken

geh
Lampen und Brennoer

4 Erprohbt und bewährt

Caskronen

I Nervenieiden Rheumatismus
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Grösste Auswahl
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80
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o qos u

dvas Ei ges S

e onGal n
es gesoh a z Solbhstbeh m
lektrizität n übertroffen bei

Gioht Rückenmk Schwächezusithnäe Lähmungsersch S
und viele andvbre Leiden S
Haturgemässe Hilte Garantirt
unschädl für die Gesundhoelt
Broschüre 80 Seit m Ausaprüchen

kratlicher Autoritäten
kostet nichts
Nur 20 Pfg Marke für Porto ee Schöne Co

Franktfurta M e
Kpiritun Verwertungs Genossenschatt

Leipzigerstr 43 Halle a Saale 32 Leipzigerstr 43 J S

n las trienrta r 2
e Flägel m Pjandinos

Harmoniums
ron Blüthner Ibnaeh Steinway c Sons Förster Fenrtieh Irmler Römhbildt

KMKunauss Schiedinayer eto
empfehle in grösster Auswahl am Platze en 60 70 Instrumente

Vermietung Reparaturen und Stimmungen

ar onünmns Von Elstey Hofberg
Alleinverkauf dos Pianola Runst Klavierspielapparat

r Pianola PianosZalihesar J l
S e S J e t e S

Gr Ulrichstr 33 34

s eS fein Anroraan S
gänzlicher Aufgabe meines

Leinen Wäsche u Aussteuergeschäfts

n bedeutend ermässigten Preiven

C TWauns ehe Poststrasse S
e

mm 2Ränmjnhren

werden angenommen

von billigſten bis feinſten Qualitäten

Lincig Schneidermſtr

E Walter Spitze 29 Ire am 9 Oktober r

mit Matratzen für
9 8Loſe zu 1 11 Lofe zu 10 M ſind zu beziehen durch das Erwachſene

Sehretaniat des landw Vereins kranicturt a H

Wiederverkäufer hohen Rabatt

x r gouränxeLoſe bei C F 6 Kitzing Schmeerſtr 28 Franz ReinieckeMerſeburgerſtr 159 8 Dessen Gr Steinſtr 44 n e en S
J Bartholemy Reilſtr 134 Gebhardt Müller
Moritzzwinger 14 Otto Arndt Leipzigerſtr 33
Rich l Knappe Leipzigerſtr 14

Eis Blumentisoho ter
Eis Flasehen v

m Garnituren

Wilh Heckoert Gr Ulrigſtr 57

Ziehingsl Septerde

Düsseldorfer
Aussteliungs

orterie
190 000 Gewinne W M

Zwol Haupigew us W M

20060
100060
50060
2000
21 4000
Lose à 0 Pfg 11 Lose 9 Mk

Porto und Liste 20 Pfg
Versendet General Dodit

er SchäferBankgeschbütt Däss oldort
Auoh an baben in eollen kennt
gemnehton Verkanfsstellen

klegante Aerrenmoden

Anfertigung nach Na

zu mäßigen Preiſen

Halle a Geiſtſtraße 2 II

Frauen
erhalten
in allen
Angelegenheiten Viele Dankſchr

Proſpekt erhalten Eheleute gegen
20 Pfg

Kygiene Kötzſchenbroda Dresden

90699906909Piserne Bettstellen gar kierne Bettstellen

mit Matratzen für
etänder Kinder

Rat und Ijlfe

r

Zum bevorstehenden Quartals weobsel empfehlen wir

e Proussische Bodenkrodit Ptandbriete Serie 24
unkündbar bis 1916 Kurs ca 99 /4

40 Meininger Eypotheken Pfandbriefe Serle XII
unkündbar bis 1917 mündelsicher im Herzogtum
Meiningen Kurs ca 99 30

49 Berliner Hypothekenbank Pfandbriefe Sorie III
und III/IV unkändbar bis 1914 resp 1916 Kurs
ca 98/2

490 Hossische Landes Hyp Bank Pfandbriofe unkünd
dar bis 1918 reichsmündelsicher Kurs ca 99 /4

welche wir sämtlich franko Provision abgeben

hank für Handel und Industrie

Filiale Halle a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade
Die ganze Fabrikation

Febr Kronponstädt Nötolfahrit

Gr Märkerſtr 4 Halle a S Er Märkerſtr 4
iſt nur auf die Gebrauchsmöbel für den Mittelſtand berechnet daher uur

ſehr gute und ſolide Arbeit
Größte Auswahl in Nußbaum fourn imitiert poliert u

ff ſelbſtgemalten Möbel Ausſtattungen von 250 300 370 460
580 700 Mark und höher

Erstes Spezial Geschüäft für den ausſchließlichen Bedarf des
Mittelſtandes

Eigene große Tiſchler Tapezier und Malerwerkſtätten
Wir bitten wegen des größeren Andranges am Ende d Mts die

uns freundlich zuzuwendenden Beſtellungen möglichſt ſchon jetzt zu geben
m d

Neueſte modernſte
Mittelzugkronen Kronleuehtor
Hängelampen Ampoeln Lampen

Wasch u Vringmaschinen
Gaskocher Heilzapparate Gas
glühlicht Strümpte beſte Waren

Auch empfehle ich mich für
Gas Wasser Klosett Bade
Wasch u Warmwasser Anlagen

ſowie alle vorkommenden
Reparaturen

4 Emil Steinhof
Jnſtallationsgeſchäft

Mansſfelderftr 66 a d Klaus
brücke Fernruf 3069

Mitglied des Rabattſparvereins

allerfeinste Natives Dutzend 50
pro 100 Stück 20

empfehlen

Pottel 8 groskowski
S U llerfeinste Hamburg Hchmactnänse v
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